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mmiAN DIE REDAKTION

Überhaupt nicht
lustig
Panda, Nr. 28

Bis jetzt habe ich den Nebelspalter
unterstützt. Leider sind mir einige
Artikel derart niveaulos

vorgekommen, dass ich ihn nun abbe-
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stellen möchte. Setzen Sie doch
endlich den Chefredaktor ab.

Finden Sie Seite 28/29 von Nr.

28 wirklich lustig?

Bruno Stulz, Luzern

Liebe Nebelspalter-Rzfaktion
Wisst Ihr, warum alle Blondinen-
Witze bloss einen Satz lang sind? -
Damit jeder Mann sie sich merken
kann haha!

Ich hoffe, es war bloss die
hochsommerliche Hitze, die Euch aufs

Hirn schlug und dass Ihr Euch bald

vom Rückfall in alte Nebi-Wiiiii-
Zeiten erholt. Denn mit Eurem

neuen Mut kennt Ihr gewichtigere
Zehen zum Drauftreten als die von
blonden Frauen. Und dank diesem

Mut zur echten Satire habe ich
mich für mein Nebi-kbo
entschlossen. Plötzliche Genesung
wünscht

Barbara N. Grauwiler (Brunette),
Klarsreuti

Richtigstellung
Div. Berichte über die «Auns» j

Als langjähriger Abonnent des

Nebelspalters ärgert mich in letzter

Zeit in diversen Artikeln das

Wortgebilde «Anus». Das ist falsch! Es

heisst «Auns», denn der Ausdruck
kommt von: «Aktion für eine

unabhängige und neutrale Schweiz.»

A. Moser-Dorig, Oberegg

Kuhställe ausmisten

hilft Wunder
Die Kühe schlagen zurück. Nr, 33

Mein lieber Klaus Estermann, ich

kann Sie beruhigen, es gibt auch

noch Bauern, die Ihren Artikel -
zwischendurch mit Kopfschütteln

- gelesen haben. Obwohl meine

Kühe (mit einer Ausnahme) alle

ihre Hörner noch tragen, obwohl

ich fleissig Stroh auf die Gummimatten

streue und auch keinen

Kuhtrainer einsetze, bin ich

enttäuscht, von einem angeblichen
Bauernsohn einen solchen Artikel

zu lesen. Ich nehme mal an, dass

Sie damit einfach Ihren Frust ab¬

bauen wollten. Zu den einzelnen

Punkten Stellung zu nehmen, ist
ohnehin sinnlos, zumal Leute wie

Ihresgleichen es ohnehin hundertmal

besser wissen. Und wen
interessiert schon die Meinung eines

Bauern, der zwar 365 Tage im Jahr
seine Kühe hegt und pflegt, aber

Ihrer Meinung nach von Kühen

keine Ahnung hat - und zudem

noch so frech ist, den Kühen die

Milch zu stehlen.

Eine Frage sei mir erlaubt: Weshalb

sind nicht Sie Bauer geworden,

und weshalb halten Sie als

absoluter Kuhliebhaber keine Kühe,

um mir und meinen Kollegen zu

zeigen, wie man es richtig macht?

Zu guter Letzt noch ein Gratistip:

Sollten Sie wieder mal das

Bedürfnis haben, Ihren Frust rauszulassen,

kommen Sie einfach zu mir.
Kuhställe ausmisten hilft Wunder!

Peter Sigg, Oberhasli

Wir danken dem Verwaltungsrat
und den Redaktoren des

Nebelspalter für den Mut, unpopulär zu

sein. Der Nebelspalter ist in der

heutigen Medienlandschaft

dringend nötig. Wir wären ohne weiteres

bereit, für ein Abonnement

mehr zu bezahlen. Bestimmt sind

wir mit dieser Meinung nicht
allein.

Peter und Trudi Bienz, Winterthur

Mit grossem Bedauern verfolgen

wir die Entwicklung des

Nebelspalters. Nachdem uns die
Zeitschrift unter dem neuen Chefredaktor

Iwan Raschle oft viel Spass

und Freude bereitet hat, sind wir
über dessen Kündigung sehr

enttäuscht und möchten das Abonnement

unsererseits auf Ende Jahr

kündigen.
Dres. Isler, Ott, Segesser, Tschudi,

Praxis Hammer, Basel

Dafür und dagegen
Nebelsmalter allgemein ~)

Während Jahren freute ich mich

immer wieder auf die Artikel und

Illustrationen im Nebelspalter. Sie

widerspiegelten unseren Staat und

die Gesellschaft auf witzige,
ironische und positive Art. Dahinter

steckte die Bemühung, eine

aufbauende Kritik zu betreiben.

Seit Iwan Raschle die Redaktion

leitet, finde ich dies nicht mehr.

Das Gegenteil ist der Fall. Er sieht

in unserem Staat und seinen

Exponenten bloss Negatives. Seine

Beiträge haben keinen Witz und

Humor, und sie strotzen vor
Pessimismus.

Der Verfasser des Kreuzworträtsels

scheint ein Lehrling zu sein,

der auf der Redaktion beschäftigt
werden muss, dem aber beim
Formulieren der Fragen noch geholfen

werden miisste. Solange der

Nebelspalter unter der gegenwärtigen

Redaktion steht, verzichte ich

auf das Abonnement dieser
Zeitschrift.

Zemp Josef, Ebikon

Seit längerer Zeit bereitet mir
der gegenwärtige Stil Ihrer
Zeitschrift grosse Mühe. Es ist mir
zwar absolut klar, dass nicht über

Jahrzehnte hinweg die Form
unverändert beibehalten werden

kann. Ob es aber ein taugliches
Mittel ist, sukzessive alle eher

konservativ schreibenden Mitarbeiter
auszuschalten und durch neue
Autoren zu ersetzen, die vor allem das

sogenannte Establishment in
beleidigender, ja teilweise ehrverletzender

Weise angreifen, wage ich
doch sehr zu bezweifeln.

Ich muss gestehen, dass ich

mein Abonnement schon vor einiger

Zeit gekündigt hätte, wenn ich

nicht fest mit dem baldigen
Ausscheiden von Iwan Raschle

gerechnet hätte. Aufgrund der jüngsten

Ereignisse erschien eine

Entlassung per Ende Jahr als sehr

wahrscheinlich, was nun laut

Verlagsmitteilung aber als noch nicht
sicher dargestellt wird. Unter diesen

Umständen verzichte ich

endgültig auf die Erneuerung meines

Abonnements.

Hermann Scheuber,

Weisslingen
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